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Albert Ehrismann

des 2. Jahrtausends vi
ENDE DES INSTANZENWEGS
«Ich bin femgesteuert. Ich habe ein Gewissen. Was soll

ich tun?»
Diese Frage stellte ein Herr Schweizer einer höheren

Behördeninstanz.
«Gehen Sie zum Psychiater!» Der Psychiater verwies auf die

kirchliche Zuständigkeit. Zuletzt
blieb das Unwägbare doch bei der höheren Instanz hängen. «Sie

haben ein Gewissen? Vergessen Sie's!»

IN DER ZWICKMÜHLE
Ob hier einst Menschen leben werden, die eine neue
Zeitrechnung beginnen: Jahr 1, Jahr 2 usw. nach
Sage ich « Vielleicht», sind mir die bräveren Christen böse.

Sage ich «Nein»,
nicken die Falschen mir zu, die von Veränderung und von Flecken

auf weissen Westen nichts hören wollen. Zwickmühlen
mahlen zwischen Bank und Stühlen.

EPIDEMIE
Nichts gegen Astronauten. Schliesslich
umkreisten schon die Urväter lebenslang die Sonne. Die

Kosmonauten heute
schildern die Erde, vom Mond her beispielsweise, als blauen

Planeten. Unsere jüngeren Vorfahren
sahen sie, aus ländlicher Nähe, grün. Wir —

sind farbenblind geworden?

DIE AUFMERKSAMEN LESER FINDEN EIN HAAR IN DER SUPPE
Mord und Totschlag. Mord und Totschlag. Drei Wörter,
die an keinem Tag in der Zeitung fehlen. Die an keinem.
Fehlen. Keinem tag. Die an. — «Druckfehler! Druckfehler!» —

Und sonst
fällt Ihnen nichts auf oder ein?

0«DIE
GESELLSCHAFT DER VÖGEL

ZUM SCHUTZE DER RECHTE DER VÖGEL»
bittet die politische Öffentlichkeit, nicht länger
von «Nestbeschmutzern» im deklassierenden Sinn
zu reden, da die Erfindung und immer noch gültige Bauweise

von Nestern und deren eventuelle Verschmutzung oder
N icht-Verschmutzung

ausschliesslich und höheren Rechts den Tieren, insbesondere
Vögeln, zustehen.

DIE BRÜDER GRIMM UND NACHFAHREN
LASSEN GRÜSSEN oder KINDER
Und wenn sie nicht gestorben sind,
so leben sie noch heute:
in den Träumen von Vätern und Müttern, die hoffen,
dass ihre Enkel und Urenkel einst in Frieden würden wohnen

können.
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